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Vor einem Monat konnte ich einen der führenden Postwachstumsökonomen kennenlernen. Prof.  
Dr. Nico Paech lehrt an der Uni Oldenburg und entlarvt die herrschende Wachstumsökonomie auf  
der  einen  Seite  mit  bestehend  einfachen  Zusammenhängen  und  auf  der  anderen  Seite  mit  
umfangreichem Daten- und Studienmaterial.  Eine Kernaussage von ihm ist:  "Klimaschutz ist  
weniger eine Frage des technischen Wandels als der Reduktion von Ansprüchen". Ein Aspekt  
dabei ist der Rebound-Effekt. Jegliche Energie/Ressourcenersparnis (z.B. bei Glühlampen oder  
Fernseher)  aufgrund  des  technischen  Fortschritts  wird  durch  intensivere  Nutzung  (Mehr  
Beleuchtung bzw. größere Fernseher) wieder aufgehoben. Jost Schmiedel beschäftigt sich heute  
im Kommentar mit dem Thema Flugverkehr und Klimaschutz. Auch dort verpuffen die ohnehin  
nur kleinen Effizienzsteigerung im rasanten Wachstum der Branche. In den Nachrichten haben  
wir dazu nochmal alle relevanten Zahlen und auch Links zusammengefasst. Zudem berichten wir  
wieder vom ersten OVA nach der Sommerpause und nicht zu vergessen, von der VCD-Landes-
delegiertenversammlung in Köln.

Nico Paech ist übrigens konsequent. Er nimmt am Tagungs- und Kongresstourismus nur in den  
Fällen teil, in denen er mit öffentlichen Verkehrsmitteln anreisen kann.

Für den Kreisverband Düsseldorf - Mettmann - Neuss,
Holger Baten
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Termine

• Monatstreffen des VCD-Kreisverbands 
Das Monatstreffen des Kreisverbands findet immer am 2. Donnerstag des Monats statt. 
Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich willkommen. 

Wann? Do, 13.09.2012, um 19.30 Uhr
Wo? Düsseldorfer VCD-Büro, Grupellostr. 3.

• Europäische Mobilitätswoche 
Vom 16. bis zum 22. September beteiligen sich weit über 1.000 Städte mit Aktionen und 
Aktivitäten zum Thema nachhaltige Mobilitätsplanung. Davon liegen nur 12 in 
Deutschland und drei in Nordrhein-Westfalen (Aachen, Bochum und Düren).

• Vormerken: Monatstreffen des VCD-Kreisverbands
Wann? Do, 11.10.2012, um 19:30 Uhr
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Verkehrsnachrichten (Hinweis: Die Nachrichten geben nicht unbedingt die Meinung des VCD wieder) 

• Bericht vom Ordnungs- und Verkehrsausschuss Düsseldorf am 29.8.2012

In der ersten Ausschuss-Sitzung nach der Sommerpause gab es einige interessante Themen:

# Die SPD wollte wissen, was die Verwaltung von dem Gutachten der Initiative "Lebenswerte 
Kaiserstraße" hält, das zu dem Ergebnis kommt, dass es erhebliche Defizite in der Aufent-
haltsqualität gibt und im übrigen zwei Autospuren je Richtung reichen, so dass Platz für eine 
Verbesserung wäre. Die Stadt sieht das erwartungsgemäß anders: die Ergebnisse der zuge-
gebenermaßen recht sporadischen Verkehrszählung wurden angezweifelt, 3 Fahrspuren sind - 
da ist das böse Wort wieder - "unverzichtbar", Entlastungen durch die sog. Entlastungsstr. 
Derendorf  werden  nicht  erwartet,  Defizite  der  Aufenthaltsqualität  werden  nicht  gesehen 
(???).

# Auf Anfrage der Grünen teilt die Verwaltung mit, das das vorbereitende Verkehrsgutachten 
für den Verkehrsentwicklungsplan in der nächsten OVA-Sitzung vorgestellt und das weitere 
Vorgehen besprochen werden soll.

# Eine Anfrage der SPD zum Stand der Straßenbahn zum ISS Dome brachte keine neuen 
Erkenntnisse.  Die  FDP hatte  wegen der nicht  mehr  so rosigen Finanzlage der Stadt eine 
Verschiebung des Projekts ins Gespräch gebracht.

# Der Antrag der Grünen, das Lkw-Routenkonzept in Bezug auf Lärmschutz zu überarbeiten, 
wurde von CDU und FDP abgelehnt. Noch mal zum Mitschreiben: CDU und FDP weigern sich 
grundsätzlich, über lärmärmere Lkw-Routen nachzudenken.

# Der Antrag, das Rheinbahn-Kombi-Ticket "mobil  in Düsseldorf" um z.B. BahnCard oder 
Taxirabatt  wie  in  Hannover  zu  erweitern,  fand breite  Zustimmung.  Wird  für  den Verkehr 
wenig bringen, denn ein gemeinsames Ticket ist ein eher zweitrangiger Wunsch von ÖPNV-
Kunden in Düsseldorf, schadet aber auch nix.

# Der Luftmessbericht 2011 mit fortdauernder Überschreitungen der gesetzlichen Feinstaub- 
und  vor  allem  der  Stickoxid-Grenzwerte  wird  von  der  Ausschussmehrheit  zur  Kenntnis 
genommen, ohne dass man besonderen Handlungsdruck empfindet. Wenn man hier doch so 
sehr auf die Einhaltung von Vorgaben achten würde wie z.B. bei der Ablehnung von Radfahr-
streifen.  ("Leider  entspricht  die  Straßenbreite  nicht  den  Richtlinien"  -  Argument  für  die 
Ablehnung eines Radstreifens auf der Düsseldorfer Straße.)

# Die  Umgestaltung der  Benderstr.  wird wie angekündigt  beschlossen.  Forderungen nach 
Schrägparken bzw. gemeinsamen Geh-/Radwegen werden zurückgewiesen.

# Tempo 30 nachts auf der Benrather Schlossallee: die Parteien tun sich mit dem Thema 
schwer. Das Lärmproblem wird durchaus gesehen, man will aber keinen Präzedenzfall für die 
Verlangsamung der Straßenbahn schaffen. Deswegen stimmten CDU, FDP und Grüne für die 
Beibehaltung von Tempo 50, nur die SPD unterstützt die Bezirksvertretung, in der Tempo 30 
eine breite Mehrheit gefunden hatte. Dabei gab es vor dem Straßenumbau schon Tempo 30, 
und es war jetzt nur ein Test für 3 Monate beantragt. Der Zeitverlust der Rheinbahn betrüge 
nur 0,5 - 1 Minute, ein Attraktivitätsverlust des ÖPNV ist also kaum zu sehen - es geht ja nur 
um die Zeit nach 22 Uhr. Allerdings weigert sich die Stadt auch, im Gegenzug den Bahnen 
Wartezeiten an Ampeln zu verkürzen, der Umbau von Ampeln wäre zu teuer. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die Rheinbahn zur Zeit an einem Lärmschutzkonzept arbeitet.

# Für den Bundesverkehrswegeplan wurden von der "Initiative Metropolregion Rheinland" 
neben  einer  Menge  von  Autobahnerweiterungen  auch  die  bekannten  Schienenprojekte 
angemeldet, u.a.: Betuwe-Linie Emmerich - Oberhausen, RRX, Ausbau Knoten Köln, Ausbau 
Viersen - Venlo, "Eiserner Rhein" (Güterstrecke M-Gladbach .- Antwerpen). Es geht also zu 
einem großen Teil um mehr Bahngüterverkehr, was auch die Lärmprobleme an den bestehen-
den Strecken weiter verschärfen wird. Die Grünen wollten die Ratinger Weststrecke ergänzen, 
ließen sich aber überzeugen, dass das als Nahverkehrsprojekt nicht in den Bundesausbauplan 
passt - obwohl ein drittes Gleis auch dem durchgehenden Güterverkehr nutzen könnte. Im 
Oktober  wollen  sich  die  Städte  für  eine  gemeinsame  Strategie  zur  Ratinger  Strecke 
zusammensetzen. [IT]
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• Wachstumsbranche Luftverkehr

Mehrere Nachrichten aus den letzten Wochen beschäftigen sich mit dem Luftverkehr. Das 
Portal  klimaretter.info  berichtet,  dass  im  ersten  Halbjahr  diesen  Jahres  47,7  Millionen 
Passagiere von den 27 größten deutschen Flughäfen aus eine Flugreise begonnen haben. Im 
Vergleich zum ersten Halbjahr 2011 ist das eine Steigerung um 2,1 Prozent oder 1 Million 
Flüge. Innerhalb Deutschlands nahm die Zahl der Passagiere zwar um 1,7 Prozent auf 11,7 
Millionen ab, innereuropäische Flüge und vor allem Interkontinentalflüge nahmen aber z.T. 
deutlich zu.

Die seit Jahresanfang 2011 von den Fluggesellschaften für jeden in Deutschland startenden 
Fluggast abzuführende Luftverkehrssteuer hat also den Anstieg des Flugverkehrs keineswegs 
gestoppt. Im Verlauf von 10 Jahren sind die Passagierzahlen um knapp 40 Prozent gestiegen, 
und dieser Trend setzte sich auch 2010 und 2011 fort. Da der Luftverkehr weltweit stark 
gewachsen ist,  geht nach einer  Berechnung der  gemeinnützigen Organisation  „atmosfair“ 
inzwischen bereits etwa 7 Prozent der globalen Klimaerwärmung auf den Flugverkehr zurück. 
Und  wenn  man  Prognosen  von  Airbus  folgt,  wird  es  dabei  nicht  bleiben:  Die  Zahl  der 
Passagiermaschinen soll sich in den nächsten 20 Jahren weltweit mehr als verdoppeln.

Atmosfair will in dieser Situation Fluggästen ein klimaorientiertes Entscheidungskriterium an 
die Hand geben bei der Auswahl einer Flugverbindung. In einer Untersuchung wurden 150 
Fluggesellschaften  danach  bewertet,  wie  hoch  der  Kohlendioxid-Ausstoß  pro  Fluggastkilo-
meter in der Praxis ist. Dabei spielen Flugzeugtyp und Triebwerke eine Rolle, vor allem aber 
auch die Auslastung. [JS/HB]

Mit diesem Thema beschäftigt sich auch der Kommentar auf Seite 5.

Klimaretter.info - 1 Million Flugpassagiere mehr: http://bit.ly/NPImMl 
Klimaretter.info - Deutscher Flugverkehr drastisch angestiegen: http://bit.ly/S4loN9
Klimaretter.info - Weltweit doppelt so viel Flugverkehr: http://bit.ly/QyEz6M
Klimaretter.info - Entscheidungshilfe für Flugpassagiere: http://bit.ly/TCJGDB
Financial Times Deutschland -
Der Klimaschutz im Flugverkehr ist eine Luftnummer: http://bit.ly/QfjNoB

• Radverkehrsplan 2020

Die  Neuauflage  des  nationalen  Radverkehrsplans  wurde  von  Bundesverkehrsminister 
Ramsauer (CSU) vorgestellt. Die verschiedenen Elemente, die er beinhaltet, werden u.a. im 
Newsticker  der  Süddeutschen  Zeitung  (SZ)  recht  gut  beschrieben.  Wichtigstes  Ziel:  Der 
Anteil der Wege, die mit dem Fahrrad zurückgelegt werden, soll deutlich steigen.

Die Münchener Abendzeitung schreibt dazu: „Der neue Radverkehrsplan der Bundesregierung 
wird  vom  bayerischen  Innenminister  Joachim  Herrmann  (CSU)  und  dem  Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) begrüßt.“ Die beiden Genannten sind sich aber auch einig, 
was dem Plan fehlt: Bundesmittel in einem Umfang, der in einer angemessenen Relation zum 
beschriebenen Ziel steht. [JS]

Newsticker SZ - Der Nationale Radverkehrsplan 2020: http://bit.ly/ROhXhu
Abendzeitung München - Lob und Kritik für nationalen Radverkehrsplan: http://bit.ly/Qfk5vO

• CarSharing mit Elektoautos

Ein weiterer Automobilhersteller entdeckt CarSharing als Erweiterung seines Geschäftsfeldes: 
Citroen startet in Berlin mit einem neuen Angebot. Die Besonderheit: Es handelt sich um 100 
Elektroautos vom Typ C-Zero, die ausgeliehen werden können. Das Tarifmodell ähnelt dem, 
wie es von car2go und Drive-Now auch aus Düsseldorf bekannt ist. Kunden von Flinkster, der 
CarSharing-Tochter der DB, können die Autos ohne weitere Formalitäten nutzen, wenn sie in 
Berlin sind.

http://bit.ly/Qfk5vO
http://bit.ly/ROhXhu
http://bit.ly/QfjNoB
http://bit.ly/TCJGDB
http://bit.ly/QyEz6M
http://bit.ly/S4loN9
http://bit.ly/NPImMl
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Auch in Düsseldorf übrigens stehen bereits Elektroautos im CarSharing zur Verfügung: Drive 
CarSharing hat einzelne Fahrzeuge in seiner Flotte. Da beide Unternehmen Kooperations-
partner sind, können sie von Flinkster-Kunden ebenfalls genutzt werden. [JS]

Citroen CarSharing in Berlin: www.multicity-carsharing.de
Drive CarSharing Electric-Car: www.drive-ecity.de

• Neues Bahnangebot zwischen Köln und Hamburg

Nach längeren Verzögerungen hat das Unternehmen Hamburg-Köln-Express (HKX) Ende Juli 
den Linienverkehr aufgenommen und hält auf dem Weg unter anderem auch in Düsseldorf. 

Süddeutsche Zeitung - Mit dem Zug, ohne die Bahn: http://bit.ly/PX3g8l
Unternehmensseite HKX: www.hkx.de

• Dieselruß verursacht Lungenkrebs

Der allgemeine Zusammenhang zwischen Feinstaub und Krebs war bereits bekannt. Neue 
Untersuchen haben jetzt aber konkret belegt, dass Dieselrußpartikel tatsächlich Lungenkrebs 
und wahrscheinlich auch Blasenkrebs verursachen können. Die Weltgesundheitsorganisation 
WHO  hat  deshalb  Dieselruß  im  Juni  2012  neu  klassifiziert:  Er  gilt  nicht  mehr  nur  als 
wahrscheinlich, sondern als erwiesenermaßen krebserregend. [JS/HB]

Journal Onkologie - Dieselrußpartikel ursächlich für Lungenkrebs: http://bit.ly/SFcFET 

Neues aus dem VCD 

 
• VCD-Landesdelegiertenversammlung in Köln

Am 25. August fand in Köln die diesjährige Landesversammlung des VCD-NRW statt.  Als 
besonderen  Gast  konnte  der  Landesvorstand  unseren  Bundesvorsitzenden  Michael  Ziesak 
begrüßen. Michael berichtete über einige der Themen, die den Bundes-VCD aktuell bewegen 
und gab außerdem Einblick in einige Interna zu Ressourcen aus dem VCD-Büro in Berlin. 

Der formelle Teil der Versammlung war schnell absolviert, da diesmal unter dem TOP Wahlen 
lediglich die Delegierten für die VCD-Bundesversammlung gewählt wurden. Insofern konnte 
etwas ausführlicher über die Themen Kommunikation, Aktivengewinnung und über kleine und 
große Erfolgsgeschichten aus den Gliederungen berichtet und diskutiert werden. So berichtet 
z.B. der VCD-Köln von der stetigen Auflagensteigerung der Printausgabe der RheinSchiene. 
Das VCD-eigene Magazin erfreut sich also auch trotz des digitalen Zeitalter immer stärkerer 
Beliebtheit und arbeitet darüber hinaus kostendeckend. [HB]

 
• Die neue Auto-Umweltliste 2012/2013 ist da

Über die aktuelle Ausgabe der Auto-Umweltliste des VCD wurde von vielen Medien wieder 
recht ausführlich berichtet. Wie beim Focus stand bei vielen die Tatsache im Vordergrund, 
dass mit dem Kleinstwagen „eco up“ von VW auch ein deutsches Auto nach längerer Zeit 
wieder einen Spitzenplatz besetzen konnte. [JS]

Meldung bei VCD.org: http://bit.ly/Om0MTq 
Focus - Wechsel an der Spitze: http://bit.ly/Qfkb6H

http://bit.ly/SFcFET
http://bit.ly/Qfkb6H
http://bit.ly/Om0MTq
http://www.hkx.de/
http://bit.ly/PX3g8l
http://www.drive-ecity.de/
http://www.multicity-carsharing.de/
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Kommentar

Heute von Jost Schmiedel zum Thema: Flugverkehr und Klimaschutz

Dem Wachstum des Luftverkehrs scheinen weltweit keine Grenzen gesetzt. Auch und gerade in  
den  entwickelten  Industrieländern  mit  gut  ausgebauter  Straßen-  und  Schieneninfrastruktur  
fliegen immer mehr Menschen zu immer entfernteren Zielen. Wie diese Entwicklung mit dem  
Ziel, das Klima zu schützen und die Erderwärmung zu begrenzen, in Einklang gebracht werden  
kann, dazu gibt es praktisch kein Konzept.

Nach Planungen der Europäischen Union sollen ab April 2013 alle Maschinen, die hier starten  
oder  landen,  in  den  Emissionsrechtehandel  für  Kohlendioxid  (CO2)  mit  einbezogen  werden.  
Damit  soll  ein  Anreiz  für  die  Fluggesellschaften  geschaffen  werden,  die  CO2-Emissionen  zu  
verringern.

Dem von der Idee her guten Plan stehen aber in der Praxis viele Hindernisse entgegen. Unter  
anderem die USA und China wollen die EU-Vorgaben grundsätzlich nicht akzeptieren. Außerdem 
steht und fällt  der Ansatz damit,  dass es tatsächlich einen funktionierenden Handel mit den  
Emissionsrechten gibt. Für CO2-Emissionen aus Kraftwerken und verschiedenen Industriebetrie-
ben in der EU gibt seit 2005 entsprechende Regeln. Teilweise verfehlten sie allerdings ihr Ziel,  
weil die Emissionsrechte einfach zu billig waren.

Auch der  „Airline  Index“ von atmosfair,  der  Fluggesellschaften nach ihren durchschnittlichen  
Emissionen pro Fluggastkilometer einstuft,  erscheint nicht geeignet, das Problem konsequent  
anzugehen. Ein wesentlicher Faktor bei dieser Untersuchung ist die Auslastung – und die kann  
sich natürlich ändern, unter Umständen, ohne dass eine Fluglinie darauf sehr schnell reagieren  
kann. Der „Airline Index“ kann also immer nur eine Momentaufnahme aus der Vergangenheit  
sein.

Falls die gängigen Prognosen zur Entwicklung des Flugverkehrs, die weiterhin rasante Steige-
rungsraten vorhersehen, sich als realistisch erweisen, ist jedenfalls sicher, dass die resultieren-
den CO2-Emissionen  insgesamt  stark  steigen  werden.  Zwar  fliegen  die  neuesten  Maschinen  
effizienter als alte, aber der Fortschritt in dieser Beziehung bleibt hinter den erwarteten Steige-
rungen bei den Passagierzahlen deutlich zurück. Außerdem fliegen Flugzeuge einige Jahre durch  
die Welt,  bevor sie verschrottet werden, und Technologien, die eine drastische Senkung der  
CO2-Emissionen der Luftfahrt in absehbarer Zukunft versprechen könnten, sind nicht in Sicht.

Vor diesem Hintergrund sollte sich jeder einzelne und wir als Gesellschaft grundsätzlich mit der  
Frage beschäftigen, was wir  von der vielen Fliegerei  haben. Natürlich ist  ein Kurzurlaub auf  
Mallorca  oder  in  der  Türkei  ohne  Flugzeug  nicht  vorstellbar.  Aber  ist  der  Kurzurlaub  dort  
tatsächlich erholsamer als der in der Eifel oder am Bodensee? In machen Fällen ist er sicher  
billiger. Dass dies das Ergebnis von Verzerrungen ist und die ökonomischen, ökologischen und  
sozialen Bedingungen nicht dauerhaft widerspiegeln kann, müsste andererseits jedem klar sein.

Service

• Aktuelle Links
Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/
Lesenswertes zu Energie, Mobilität, Klima: http://www.klimaretter.info/

Die Autoren: Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Holger Baten [HB], Dr. Hans Jörgens [HJ]
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